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Moin.

Advent, Winter und Weihnachten:
Konzerte und Adventskalender.
Weihnachtsmarkt und Wichteln.

Im Dezember ist ganz schön was los! 
Die FOMO-Falle (Fear of Missing Out“ - 
„Angst, etwas zu verpassen“) schnappt 
schnell zu. Das kann für Stress sorgen. 
Dabei sollte es in dieser Zeit doch 
eigentlich besinnlich zugehen, hab ich 
gehört, während im Hintergrund „Last 
Christmas“ durch die Straße schallt.

Wie auch immer Sie, liebe Leserinnen 
und Leser, diese Zeit verbringen - ob sie 
voll eintauchen in den Blumenstrauß 
an Veranstaltungen oder einfach bei 
Punsch oder Tee die Ruhe genießen: Ich 
wünsche Ihnen viel Freude an der Lek-
türe des BlickKontakts, eine fröhliche 
Weihnachtszeit und einen gesegneten 
Start ins neue Jahr!

Für die Redaktion, Matthias Groeneveld
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Andacht von Regionalbischof Fried-
rich Selter zur Jahreslosung 2026: „Gott 
spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ (Offb 
21,5) Die Jahreslosung ist eine Zusage an 
eine verwundete Welt: Eine Welt, die von 
Kriegen zerrissen, von Katastrophen ge-
zeichnet und von menschlichem Versagen 
geprägt ist. Und doch ist diese Welt nicht 
verloren. In ihr lebt die Hoffnung, dass 
Gott alle ihre Wunden heilt.

Das ist keine fromme Vertröstungslyrik. 
Gottes „Neu“ beginnt nicht erst „dann 
und dort“, sondern schon jetzt und hier. 
Jeder Akt der Versöhnung, jede Geste der 
Barmherzigkeit, jeder Einsatz für Frieden 
und zur Schonung unsere Mitwelt wirft 
schon ein Licht auf diese neue Welt. Sie 
ist schon im Werden! Der Apostel Paulus 
schreibt: „Ist jemand in Christus, so ist er 
eine neue Kreatur“ (2 Kor 5,17). Das heißt: 
Wir sind nicht nur Zuschauer, sondern 
Mitwirkende an Gottes Heilung der Welt. 
„Alles neu!“ ist zugleich Trost, Zuspruch 
und Anspruch.

Christinnen und Christen wissen, dass sie 
nicht alles Leiden beseitigen und schon 
gar nicht die Welt heilen können. Alles 
andere wäre vermessen. Aber wenn sie 
die Zusage Gottes hören, dann lehnen sie 
sich nicht zurück und denken: „Dann soll 
er mal machen. Wird auch langsam Zeit.“ 
Sondern sie stehen auf und setzten sich 
für das ein, worauf sie hoffen, mit ihrer 
Kraft und ihren Gaben. Und sie laden an-
dere ein, mitzumachen und das ihre ein-
zubringen. 

Die neue Welt, die Gott verheißt, ist eine 

Welt des Friedens, der Gerechtigkeit und 
Barmherzigkeit. Das bedeutet konkret: 
Keine Bomben mehr, die Städte zerstö-
ren. Keine Flutkatastrophen, die Exis-
tenzen wegspülen. Keine Pandemien, 
die Familien auseinanderreißen. Keine 
Ausbeutung der Natur auf Kosten ihrer 
Vielfalt. Und keine Armen mehr, die unter 
den Augen der Reichen verachtet und im 
Elend leben. Gottes „Neu“ ist die Antwort 
auf alles Leid der Schöpfung. 

Auf vieles davon könnte die Menschheit 
selbst hinwirken, wenn sie nicht von Ego-
ismus beherrscht wäre. Noch ist Gott 
nicht alles in allen. Dennoch: Seine Liebe, 
seine Gerechtigkeit und sein Friede sind 
der feste Grund, auf dem wir stehen dür-
fen. In einer Welt voller Verunsicherung 
ist das die Hoffnung, die bleibt. „Alles 
neu!“ ist ein Aufruf zum Vertrauen und 
zum Neubeginn. 

Ihr Friedrich Selter
Regionalbischof Sprengel Osnabrück

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“ 
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Liebe Gemeindeglieder,
 
auch in dieser Ausgabe möchten wir Ih-
nen aus der Arbeit des Kirchenvorstandes 
berichten.

Umsetzung unseres Schutz-
konzeptes

Knapp 100 ehrenamtlich Mitarbeitende 
haben im November an den beiden Info-
veranstaltungen des Kirchenvorstandes 
zu Inhalt und Bedeutung des Schutzkon-
zeptes „zur Prävention vor sexualisierter 
Gewalt und anderen Formen der Gewal-
tanwendung“ sowie zur daraus erwach-
senden Verantwortung für uns alle in der 
Gemeinde teilgenommen.

Vielen Dank allen, die an der Entwicklung 
des Konzepts mitgewirkt haben, die be-
reits an einer Schulung des Kirchenkrei-
ses teilgenommen haben, und jenen, die 
bei der Infoveranstaltung dabei waren. 
Dieser wichtigen Aufgabe in der evangeli-
schen Kirche können wir uns nur gemein-
sam und mit Aufmerksamkeit und Acht-
samkeit stellen.

Lesen Sie gerne 
das gesamte 
Schutzkonzept. 
Sie finden auf 
unserer Home-
page, indem Sie 
den QR-Code 
scannen, oder 
laminiert in den 
Infoboxen in 

beiden Gemeindehäusern – samt Melde-
bögen mit farbigen Umschlägen.

Arbeits- und Gesundheits-
schutz

Auch dieses wichtigen Themas haben 
wir uns angenommen. Bitte halten auch 
Sie die Augen offen und sprechen Sie ein 
Mitglied des Kirchenvorstandes oder eine 
hauptamtliche Person an, wenn Ihnen 
eine potenzielle Gefahrenstelle auffällt. 
Vielen Dank!

Weihnachtsgeschenk „to go“

Dass wir in der Gemeinde An der Nette 
neue Wege gehen, haben viele von Ih-
nen ja schon bemerkt. Nicht nur den Se-
niorenadvent feiern wir am 8. Dezember 
gemeinsam in der Thomaskirche – auch 
alle ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter erhalten dasselbe Weih-
nachtsgeschenk.

Dieses ist jeweils namentlich gekenn-
zeichnet und kann ab dem 2. Advent im 
Gemeindehaus Thomas oder im Gemein-

dehaus Matthäus abgeholt werden – je 
nachdem, zu welcher Ortskirchengemein-
de Sie gehören.

Wir sind weiterhin auf Ihre 
Spenden angewiesen!

Danken wollen wir Ihnen für die Spenden, 
die uns bisher erreicht haben: Bis Mitte 
November sind über das Freiwillige Kirch-
geld knapp 7.000 € zusammengekom-
men. Gemeinsam mit Ihrer Hilfe wollen 
wir mit Spenden 
die Summe errei-
chen, die wir für 
unsere Aufgaben 
benötigen; ins-
gesamt sind dies 
18.000 € im Jahr – 
auf dass es An der 
Nette weiter klingt: 
lebendig und voller 
Hoffnung.

Wir danken Ihnen von Herzen für Ihre 
Treue und Ihre Verbundenheit und wün-
schen Ihnen eine besinnliche und geseg-
nete Advents- und Weihnachtszeit.

Ihre Karen Prigge und Silvia Bohnenkamp, 
stellvertretende Vorsitzende des

Gesamtkirchenvorstandes, 
Ihre Pastoren Cord-Michael Thamm und 

Matthias Groeneveld 

Schutzkonzepte und Weihnachtsgeschenke

Gunther Bretz informiert im Gemeindesaal an der Matthäuskirche über das Schutzkonzept zur Prävention 
sexualisierter Gewalt, das An der Nette gilt. Viele Menschen, die auf verschiedene Weise in der Gemeinde 
Verantwortung tragen, sind der Einladung gefolgt. Foto: Karen Prigge

QR-Code zum Schutzkon-
zept. Alternativ geben Sie 
folgende URL ein: https://
www.an-der-nette.de/ak-
tuelles/2025/

QR-Code zur Spen-
denseite: 100% di-
rekt in die Gemeinde!
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Liebe Mitglieder und Förderer der Ge-
meinde!

Vielleicht hat ja die Jahreslosung des 
Jahres 2025 den einen oder anderen von 
Ihnen dazu bewogen, dem neuen Förder-
verein die Treue zu halten:

Prüft alles und behaltet das Gute. 
(1. Thessalonicher 5,21)

Fast 60 bisherige und neue Mitglieder un-
terstützen aktuell den neuen Förderver-
ein mit Mitgliedsbeiträgen und Spenden. 
Ganz herzlichen Dank dafür!

Besonders erfolgreich hat sich die 
Zusammenarbeit mit der Matthäus-Kin-
dertagesstätte entwickelt: So konnten mit 
finanzieller Unterstützung der Sparkasse 

Osnabrück neue Tretroller für die Kita 
beschafft werden. 

Gerne können Sie als Mitglied auf der 
nächsten Mitgliederversammlung des 
Fördervereins über die Verwendung der 
Gelder mitbestimmen. Wir informieren 
Sie auf der Homepage und im nächsten 
Blickkontakt über den Termin.

Im Namen des Vorstands des Förder-
vereins „Gemeinde An der Nette e.V.“ 
wünschen wir Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein gutes und gesun-
des neues Jahr!

Von Herzen 
 
Michaela Sommerkamp und Reinhard 
Schmidt

Bericht aus dem Förderverein

Der Förderverein lädt wieder ein! Am Freitag, 23. Januar, 
ab 18:30 Uhr (Einlass: ab 18 Uhr) können Sie im Gemein-
desaal der Thomaskirche Doppelkopf spielen. 

Das Startgeld beträgt 12€ (gerne auch mehr) und wird 
dem Förderverein „An der Nette“ gespendet. Bitte brin-
gen Sie es passend mit. Auch für das leibliche Wohl ist 
mit Essen und Getränken gesorgt. Dieses wird vom Ver-
anstalter gesponsert. 
Die Teilnehmerzahl ist auf 24 Personen beschränkt. Um 
rechtzeitige Anmeldung unter Tel. 14 44 7 wird gebeten.

Ein paar Eckdaten: Doko mit 40 Karten, 3 Durchgänge 
mit je 12 (4er Tisch) bzw. 15 Spielen (5er Tisch).
Preisvergabe am Ende des Turniers!

Ihr Reinhard Schmidt

12. Doppelkopfturnier

Wer macht dem letztjähri-
gen Sieger den Titel streitig? 
Reinhard Schmidt mit dem 
Turniergewinner Cord-Mi-
chael Thamm. Foto: 
Förderverein
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Nach der schönen Erfahrung im Septem-
ber 2025 geht es weiter! An jedem Diens-
tag im Jahr 2026 (außer an den Feierta-
gen) öffnet sich um 7:30 Uhr die Tür der 
Matthäuskirche an der Moorlandstraße. 
Nach dem Ankommen kann man dann 
von 7:40 Uhr bis zum Glockenläuten um 
8.00 Uhr in Stille auf Stühlen oder Kissen 
(letztere bitte selbst mitbringen) meditie-
ren. Eine Teilnahme ist ohne Anmeldung 
möglich. Ob Sie einmal dabei sein mögen, 
oder fünfmal oder 50mal, ist ganz egal. 
Für eine entspannte Geborgenheit in der 
Stille wird die Tür um 7:40 Uhr geschlos-
sen. Deshalb bitte pünktlich um 7:30 Uhr 
ankommen.

Für alle, die: 

 1 jeden Tag zum Acht-Uhr-Läuten frisch 
in den Tag starten möchten

 1 neugierig sind, ob Meditieren etwas 
für sie ist

 1 in der Gruppe einfach eine neue Rou-
tine einüben möchten

Man muss nicht Christ sein, sondern kann 
einfach als Nachbarin den Luxus genie-
ßen, einen großartigen Meditationsraum 
in der Nachbarschaft zu haben, zu dem 
man kurz rübergehen kann, um gut in den 
Tag zu starten. Und alle von weiter weg 
sind auch herzlich eingeladen. 

Fragen beantwortet gerne Eva Güse per 
E-Mail unter eva.guese@gmx.de oder te-
lefonisch unter 0176 34535474. 

Eva Güse

Kraftraum Matthäus lädt wieder ein

Wer macht mit beim Krippenspiel für 
Heiligabend 15.30 Uhr in der Tho-
maskirche?
 
Gesucht werden Sängerinnen und Sän-
ger, Spielerinnen und Spieler – zum Bei-
spiel als Hirten, Engel, Maria und Josef, 
Wirte, Schafe, Kameltreiber, Sterndeu-
ter oder sogar als Kamel!
 
Liebe Eltern, auch kleinere Kinder, die 
schon ein bisschen mit der Thomaskirche 
vertraut sind, dürfen gern mitmachen – 
bitte begleiten Sie Ihr Kind einfach zu den 
Proben. Wir freuen uns außerdem über 
Unterstützung beim Aufbau – der genaue 

Termin wird noch bekannt gegeben.
Wenn du Lust hast, dabei zu sein, komm 
einfach pünktlich zur ersten Probe – 
dort werden alle Rollen verteilt. Die Ter-
mine sind am:

- Freitag, 05. Dezember
- Freitag, 12. Dezember
- jeweils von 16.30 bis 18.00 Uhr
  in der Thomaskirche
- Freitag, 19. Dezember, 15 bis 17 Uhr

Wir freuen uns auf viele begeisterte Mit-
wirkende und ein fröhliches Krippenspiel!

Euer Krippenspiel-Team

Krippenspiel am Heiligabend in Thomas
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Der Wind fegt um die Kita, bunte Blätter 
sausen vorneweg, und die Gespenster 
kommen aus ihren Verstecken.

Jetzt ist Zeit, um Äpfel zu pflücken und Ku-
chen zu backen, Igel, Eulen und Gespens-
ter zu basteln, Drachen fliegen zu lassen, 
in Blätterberge zu springen und dann 
märchenhaft zu entspannen.

Der Herbst ist bunt, vielfältig und manch-
mal auch ein bisschen wild. Genau wie 
unsere Ponys, die seit September 2025 

wieder zu zweit über den Paddock flitzen: 
Monte und Filou. 

Die Kinder haben schon sehnsüchtig auf 
sie gewartet, um endlich wieder auf dem 
Rücken der Ponys durch das Viertel zu 
traben. Schade, dass die Tage so kurz 
sind.

Für die Thomaskita Am Limberg:
Susanne Bruelheide

(Text und Fotos)

Der Herbst ist da in der Thomaskita!
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Lichterglanz und Kreativität

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da. 
Die Tage werden wieder kürzer, und es 
beginnt die gemütliche Zeit der Laternen-
lichter und Lieder. In der Krippe der Mat-
thäuskindertagesstätte wurde es herbst-
lich und kreativ. 

Bei unseren gemeinsamen Ausflügen in 
den nahegelegenen Bürgerpark haben 
wir fleißig Kastanien gesammelt, aus 
denen unser Highlight, ein herbstliches 
Sinnesangebot, entstand – ein Kastani-
enbad. Die Kinder können beispielsweise 
barfuß oder mit den Händen in die glat-
ten, kühlen Kastanien greifen, sie durch 
ihre Finger rieseln lassen, darin „baden“, 
sie mit Bechern in Körbe füllen oder von 
der Hochebene aus durch ein kleines und 
ein großes Papierrohr sausen lassen. Ein 
echtes Erlebnis für die Sinne. Die unter-
schiedlichen Materialien laden zum Ent-
decken ein und fördern spielerisch die 
taktile Wahrnehmung. 

Außerdem 
wurden flei-
ßig Igelfens-
terbilder ge-
bastelt und 
die Gruppe 
mit Hei-
de, Aster, 
K a s t a n i e n 
und Eicheln 
h e r b s t -
lich ge-

schmückt. Eine neue Idee von uns Fach-
kräften war es, diese besondere Jahreszeit 
mit einem bunten gemeinsamen Bastel-

nachmittag mit Mama, Papa, Oma oder 
Opa zu begehen. 

An diesem 
Nachmittag 
verwandel-
te sich un-
sere Grup-
pe in eine 
kleine Kre-
a t i v w e r k -
statt. Es lag 
alles bereit, 
was an Ma-
terialien benötigt wurde, so dass aus Pa-
piertüten, Transparentpapier, Tonpapier, 
Kleber und Wackelaugen gemeinsam von 
Eltern und Kindern individuell gestaltete 
Laternen entstehen konnten – inspiriert 
durch das Kinderbuch die „Raupe Nim-
mersatt“.

Tolle Zusammenarbeit

Während die Erwachsenen beim Aus-
schneiden halfen, übernahmen die Kin-
der je nach Alter begeistert das Kleben 
und Reißen des Transparentpapiers oder 
versuchten sich auch schon an kleinen 
Zuschnitten des Tonpapiers. Für einige 
unserer Kinder war es der erste Bastel-
nachmittag in dieser Art – umso schöner 
war es zu sehen, wie konzentriert und 
begeistert sie gemeinsam mit den Eltern 
tätig waren. Dabei stand nicht das perfek-
te Ergebnis im Vordergrund, sondern das 
gemeinsame Erlebnis.

Für die ganz Kleinen übernahmen Mama 
oder Papa die Fertigstellung der Laterne. 
Neben dem Basteln gab es auch Raum für 

Austausch, ein paar Kekse standen bereit 
sowie die Gelegenheit, sich in entspann-
ter Atmosphäre kennenzulernen. 

Am Ende strahlten nicht nur die Gesichter 
der Eltern und Kinder, sondern auch die 
leuchtenden Kunstwerke die bei unserem 
alljährlichen Laternenfest am 12.Novem-
ber 2025 von den Kindern stolz durch die 
Straßen getragen werden konnten.

Das Team der Matthäuskrippe
(Text und Fotos)

Bastelnachmittag in der Matthäuskrippe 
Folgendes Material wird benötigt:
·      Papiertüte
·      Transparentpapier weiß und rot
·      Tonpapier hell-grün, dunkel-grün, braun und rot
·      Wackelaugen
·      Kleber, Schere

Anleitung:
1. Zuerst zeichnen wir einen Apfel auf die Papiertüte, dieser wird dann mit der Schere 
ausgeschnitten.
2. Danach wird weiße Transparentpapier in Breite und Höhe der Tüte zugeschnitten, 
da es später von hinten an den Apfelausschnitt, in die Tüte geklebt wird.
3. Bevor dies getan wird, müssen auf das weiße Transparentpapier Schnipsel des ro-
ten Transparentpapieres geklebt werden. Diese können entweder geschnitten oder 
gerissen werden. Haben wir das weiße Transparentpapier mit dem roten in der Form 
des Apfels beklebt, kann es von hinten in die Tüte geklebt werden. 
4. Dann werden aus dem hell und dunkel grünen Tonpapier 4 Kreise ausgeschnitten, 
die später den Körper für die Raupe bilden. Aus dem roten Tonpapier wird ebenfalls 
ein etwas größerer Kreis ausgeschnitten, der später den Kopf der Raupe bildet. Ist 
alles ausgeschnitten werden die Kreise seitlich an den Apfel etwas überlappend in 
Form eines Raupenkörpers aufgeklebt. Nun fehlen noch die Wackelaugen, die auf 
dem roten Kreis platziert werden. Ein Stängel für den Apfel wird aus dem braunen 
Tonpapier ausgeschnitten, individuell können dann noch ein oder zwei Blätter aus 
dem grünen Tonpapier geschnitten und an den Stängel geklebt werden.

Falls Sie auch Lust haben zu basteln:
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kleine Kre-
a t i v w e r k -
statt. Es lag 
alles bereit, 
was an Ma-
terialien benötigt wurde, so dass aus Pa-
piertüten, Transparentpapier, Tonpapier, 
Kleber und Wackelaugen gemeinsam von 
Eltern und Kindern individuell gestaltete 
Laternen entstehen konnten – inspiriert 
durch das Kinderbuch die „Raupe Nim-
mersatt“.

Tolle Zusammenarbeit

Während die Erwachsenen beim Aus-
schneiden halfen, übernahmen die Kin-
der je nach Alter begeistert das Kleben 
und Reißen des Transparentpapiers oder 
versuchten sich auch schon an kleinen 
Zuschnitten des Tonpapiers. Für einige 
unserer Kinder war es der erste Bastel-
nachmittag in dieser Art – umso schöner 
war es zu sehen, wie konzentriert und 
begeistert sie gemeinsam mit den Eltern 
tätig waren. Dabei stand nicht das perfek-
te Ergebnis im Vordergrund, sondern das 
gemeinsame Erlebnis.

Für die ganz Kleinen übernahmen Mama 
oder Papa die Fertigstellung der Laterne. 
Neben dem Basteln gab es auch Raum für 

Austausch, ein paar Kekse standen bereit 
sowie die Gelegenheit, sich in entspann-
ter Atmosphäre kennenzulernen. 

Am Ende strahlten nicht nur die Gesichter 
der Eltern und Kinder, sondern auch die 
leuchtenden Kunstwerke die bei unserem 
alljährlichen Laternenfest am 12.Novem-
ber 2025 von den Kindern stolz durch die 
Straßen getragen werden konnten.

Das Team der Matthäuskrippe
(Text und Fotos)

Bastelnachmittag in der Matthäuskrippe 
Folgendes Material wird benötigt:
·      Papiertüte
·      Transparentpapier weiß und rot
·      Tonpapier hell-grün, dunkel-grün, braun und rot
·      Wackelaugen
·      Kleber, Schere

Anleitung:
1. Zuerst zeichnen wir einen Apfel auf die Papiertüte, dieser wird dann mit der Schere 
ausgeschnitten.
2. Danach wird weiße Transparentpapier in Breite und Höhe der Tüte zugeschnitten, 
da es später von hinten an den Apfelausschnitt, in die Tüte geklebt wird.
3. Bevor dies getan wird, müssen auf das weiße Transparentpapier Schnipsel des ro-
ten Transparentpapieres geklebt werden. Diese können entweder geschnitten oder 
gerissen werden. Haben wir das weiße Transparentpapier mit dem roten in der Form 
des Apfels beklebt, kann es von hinten in die Tüte geklebt werden. 
4. Dann werden aus dem hell und dunkel grünen Tonpapier 4 Kreise ausgeschnitten, 
die später den Körper für die Raupe bilden. Aus dem roten Tonpapier wird ebenfalls 
ein etwas größerer Kreis ausgeschnitten, der später den Kopf der Raupe bildet. Ist 
alles ausgeschnitten werden die Kreise seitlich an den Apfel etwas überlappend in 
Form eines Raupenkörpers aufgeklebt. Nun fehlen noch die Wackelaugen, die auf 
dem roten Kreis platziert werden. Ein Stängel für den Apfel wird aus dem braunen 
Tonpapier ausgeschnitten, individuell können dann noch ein oder zwei Blätter aus 
dem grünen Tonpapier geschnitten und an den Stängel geklebt werden.

Falls Sie auch Lust haben zu basteln:

AUS DEN KITAS 11



Verabschiedungsgottesdienst 
Svenja Gabriel

Wie schnell ein Jahr vergeht! Seit Februar 
2025 ist jetzt unsere Diakonin im Aner-
kennungsjahr Svenja Gabriel im Dienst. 
Seitdem hat sie unzählige Gruppen, Kreise 
und Veranstaltungen besucht und mitge-
staltet. Sie hat gebastelt und unterstützt, 
ausgeholfen, wo gerade Not war. Ihre be-
sondere Leidenschaft fürs Tanzen konnte 
sie unter anderem auch im Bürgerpark 
zeigen beim Projekt Tanzen überm Eiskel-
ler. Nun ist es Zeit, sie zu verabschieden. 

Am Sonntag, 18.01.2026, wollen wir sie 
um 10:30 Uhr im Gottesdienst verab-
schieden mit hoffentlich vielen guten 
Wünschen für ihre Zeit als Diakonin.

Home for Christmas Teil 3

Dreimal ist Ostfriesenrecht, heißt es in ei-
nem Sprichwort. In diesem Jahr wollen wir 
noch einmal allen die Gelegenheit bieten, 
wieder „zu Hause in der Weihnachtszeit“ 
anzukommen.

Am Dienstag, 23.12.2025 von 18 bis 20 
Uhr feiern wir daher wieder in der Mat-
thäuskirche mit Glühwein, Punsch und 
Wurst (auch vegetarische Wurst!) ein Wie-
dersehen für alle aktuellen, ehemaligen 
MT-F-ler*innen und allen, die sich mit uns 
verbunden fühlen.

Sommerfreizeit 2026: Veruda 
Island Kroatien

Stell dir vor, du wohnst auf einer ganz klei-
nen Insel in der Adria, es gibt einen Kiosk 
mit Imbiss am kleinen Hafen, in der Mitte 
der Insel liegt eine Klosterruine und von 
nahezu überall kann man das türkisfarbe-
ne Meer sehen. Auf der Insel gibt es nur 
ein paar Camper und zwei Zeltdörfer, ein 
paar Waschhäuser. Das Leben auf dieser 
Insel ist irgendwie ursprünglich.

Dir gefällt die Vorstellung? Dann ist un-
sere nächste Sommerfreizeit genau das 
Richtige für dich. Auf der kleinen Insel 
Veruda vor den Toren der kroatischen 
Stadt Pula liegt unser Campingplatz auf 
einer Anhöhe in der Mitte der Insel. Das 
Leben ist hier wirklich einfach. Strom gibt 
es nur tagsüber (Powerbanks helfen), und 
die meisten Waschhäuser verfügen nur 
über kaltes Wasser. Aber die Landschaft, 
die Ausblicke, die Bademöglichkeiten und 

das Lebensgefühl machen 
diese Freizeit zu einem ein-
maligen Erlebnis. Mit einer 
kleinen Fähre kann man in 
die Stadt Pula fahren, die 
über Sehenswürdigkeiten 
von der Antike bis in die 
Gegenwart verfügt und 
eine wunderbare Fußgän-
gerzone hat. Als Gruppe 
werden wir ein Boot char-
tern, das uns durch die In-
selwelt der Adria fährt mit verschiedenen 
Badestopps und der Möglichkeit, in eine 
Grotte zu schwimmen!

Wir bieten natürlich auch wieder ein bun-
tes Programm an, mit Shows, Spiel und 
Sport, Talkrunden, Jugendgottesdiensten 
und unseren Andachten.

Diakon Kimm Herlyn
(Text und Fotos)

Abschied, Wiedersehen, Sommerfreizeit 2026

07.12.25   18:00 Uhr              Jugendgottesdienst in der Thomaskirche          
10.12.25   18:00 Uhr              Jugendgruppe Weihnachtsmarkt                      
13.12.25   09:30 Uhr              KU8 Tag in der Thomaskirche                           
19.12.25   18:00 Uhr              Mitarbeitenden-Nachtreffen Sommerfreizeit    
23.12.25   18:00-20:00 Uhr   Home for Chrismas im Gemeindesaal Matthäuskirche   
24.12.25   17:00 Uhr              Ökumenische Christvesper auf dem Schulhof    
08.01.26   18:00 Uhr              Vorbereitungstreffen KU8 in Petrus                  
17.01.26   09:30 Uhr              KU8 Tag in der Petruskirche                             
18.01.26   10:30 Uhr              Verabschiedungsgottesdienst Svenja Gabriel    
23.01.26-25.01.26                  Sprengelwochenende in Damme         

Pinnwand:

Svenja Gabriel, Diakonin (noch mit dem Zu-
satz „ im Anerkennungsjahr“), absolvierte ihre 
Ausbildung unter anderem An der Nette bei 
Diakon Kimm Herlyn Foto: privat

Infos zur Sommerferienfreizeit 2026
- Zeitraum: 01.-13.07.2026
- Kosten: 529 €
- Anmeldungen ab dem zweiten Advent 
(Flyer werden im Jugendgottesdienst 
herausgegeben)
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Alle sind wieder zum Wünsche erfüllen 
eingeladen! Vom ersten bis zum drit-
ten Advent (30.11. – 14.12., bzw. solange 
der Vorrat reicht) steht wieder ein mit 
Wunschkarten geschmückter Tannen-
baum in der Matthäuskirche. 

Auf den Karten sind kleine Weihnachts-
wünsche von Bewohner*innen aus dem 
Katharina-von-Bora-Haus aufgeschrie-
ben. Gemeindemitglieder, Menschen aus 
dem Stadtteil und alle Interessierten sind 
herzlich dazu eingeladen, diese Wünsche 
zu erfüllen. Mitmachen bringt Spaß und 
macht Freude – den Schenkenden und 
den Beschenkten. Und es macht deutlich, 
wie wichtig und schön es ist, mit einer 

kleinen Geste an Menschen in der Nähe 
zu denken und etwas für sie zu tun.

Die Wunschkarten können zu den Öff-
nungszeiten der Kirche bzw. des Gemein-
dehauses und vor- oder nach den Gottes-
diensten abgenommen werden.

Die Geschenke werden besorgt, weih-
nachtlich verpackt und anschließend 
direkt im Katharina-von-Bora-Haus ab-
gegeben. In einem stimmungsvollen Rah-
men werden die Präsente von den Mitar-
beiter*innen der Einrichtung überreicht. 
Genaue Informationen zur Abgabe der 
Geschenke finden Sie auf den Wunsch-
karten.

Wie im letzten Jahr wurden die Wunsch-
karten wieder von Ehrenamtlichen der 
Gruppe „Kreativcafé der Diakonie Osna-
brück“ gestaltet. Wie der Wunsch, der er-
füllt werden möchte, so ist auch die Karte, 
die vom Baum genommen wird, ein ganz 
besonderes Einzelstück.

Haben Sie Fragen, Anmerkungen oder 
Rückmeldungen? Wenden Sie sich an:

Susanna Waller, Freiwilligenkoordina-
torin Altenhilfe Diakonie Osnabrück 
(Telefon 0541 6926-710 oder susanna.
waller@diakonie-os.de)

Susanna Waller

Wunschbaum für das Katharina-von-Bora-Haus

Der Wunschbaum aus dem Jahr 2024. Foto: 
M. Groeneveld
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Die Wunschbaum-Aktion für Kinder von 
Alleinerziehenden im Osnabrücker Raum 
geht in die nächste Runde und ermöglicht 
es den Kindern, ihre Wünsche für Weih-
nachten zu äußern – damit auch sie das 
Fest der Liebe in vollen Zügen genießen 
können.

Die Aktion wird von Katharina Koch, Alice 
Meyer vom VAMV Osnabrück (Verband 
alleinerziehender Mütter und Väter) und 
Pastor Matthias Groeneveld organisiert 
und richtet sich an Kinder, deren Eltern in 
Einelternfamilien leben.

Um teilzunehmen, tragen die Kinder ihre 
Weihnachtswünsche auf Karten ein, die 
sie bei den Organisatorinnen der Aktion 
erhalten. Ihre Karten können sie dann 
persönlich bei den Ansprechpartner*in-
nen oder im Büro an der Matthäuskirche 
(Moorlandstr. 63) abgeben.

Wunschkarten abholen und ausfüllen: 
Kinder von Alleinerziehenden können ihre 
Wünsche bis zum 29. November 2025, 13 
Uhr, im Gemeindebüro der Matthäuskir-
che einreichen. Die Karten werden dann 
an den Wunschbaum gehängt. Auch spä-
tere „Einsendungen“ von Wunschkarten 
können gegebenenfalls noch berücksich-
tigt werden.

Zeitraum zum Erfüllen der Wünsche: 
Die Karten mit den Wünschen können im 
Zeitraum vom 1. Advent bis zum Freitag 
vor dem 4. Advent, 19.12.2025, 14 Uhr, ab-
geholt werden – das ist also der Zeitraum, 
in dem Wünsche erfüllt und Geschenke 
abgegeben werden. Auf unserer Websei-
te finden Sie die Öffnungszeiten sowie 

die Veran-
s t a l t u n g e n 
in der Mat-
thäuskirche 
– kommen 
Sie vorbei, 
nehmen Sie 
eine Karte 
mit und er-
füllen Kin-
derwünsche!

Geschenkübergabe im Adventscafé: 
Am 4. Advent, 21.12.2025, findet von 
12:00 bis 14:00 Uhr in der Matthäuskir-
che ein Adventscafé für die Familien statt 
und die Geschenke werden an die Kinder 
übergeben. Zuvor laden wir um 10:30 Uhr 
zum Advents-Gottesdienst ein.
 
Für Fragen und zur Teilnahme kön-
nen sich Interessierte an folgende An-
sprechpartner*innen wenden:
- Katharina Koch, Initiatorin der Aktion: 
0170-9546399
- Alice Meyer, VAMV Osnabrück: 0541-
24343, info@vamv-osnabrueck.de
- Matthias Groeneveld, Pastor: 0541-
7709702, matthias.groeneveld@evlka.de

Die Wunschbaum-Aktion ist eine Herzens-
angelegenheit, die den Kindern Freude 
bereitet und Magie in die Advents- und 
Weihnachtszeit bringt. Alle, die sich an 
der Erfüllung der Wünsche beteiligen 
möchten, sind herzlich eingeladen, ein 
Geschenk beizusteuern und so für leucht-
ende Augen zu sorgen.
 

Für das Team: Pastor Matthias Groeneveld
(Text und Fotos)

Wunschbaum für Kinder von Alleinerziehenden
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Menschen in mehr als 150 Ländern der 
Erde feiern am ersten Freitag im März 
2026 den Weltgebetstag, der von Frauen 
aus Nigeria vorbereitet worden ist. 

„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet ihr Mot-
to, angelehnt an Matthäus 11,28-30.

Lasst auch uns gemeinsam feiern!
 1 Freitag, 6. März 2026
 1 17:00 Uhr: Gottesdienst
 1 Anschließend: Gemütliches Beisam-

mensein mit kleinem Imbiss
 1 Ort: Ev.-luth. Thomaskirche, In der 

Dodesheide 46

Für das Vorbereitungsteam: Frauke Mehring

„Kommt! Bringt eure Last.“

 © Weltgebetstag e.V.
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Eller Apotheke

Katja Degen

Ellerstraße 100 A

49088 Osnabrück

Telefon 15 85 3   Fax 18 83 05

5 %

10 %

Im Wert bis 20 € des empf. Preises

Im Wert ab 20 € des empf. Preises

- Ausnahme: verschreibungspflichtige Arzneimittel -

Wir beraten Sie gerne!

Unsere Preise sind fair!

Außerhalb der Werbewoche:

Eller Apotheke
Katja Degen
Ellerstraße 100 A
49088 Osnabrück
Telefon: 1 58 53  Fax: 18 83 05

Wir beraten Sie gerne!  Unsere Preise sind fair!

Außerhalb der Werbewoche: 
Im Wert bis 20 € des empf. Preises:  5 %
Im Wert ab 20 € des empf. Preises:  10 %

– Ausnahme: verschreibungspflichtige Arzneimittel –

IHRE ERSTE ADRESSE

FÜR HAUSTECHNIK!

Pagenstecherstraße 34 

49090 Osnabrück 

Telefon 0541 - 62826

www.heinrich-altenhoff.de

Den Tag
gemeinsam  
erleben

Im Hermann-Bonnus-Haus 

Ansprechpartnerin: Frau Malle 

Rheiner Landstraße 147 · 49078 Osnabrück 

Telefon 0541 40475-35

Im Bischof-Lilje-Altenzentrum 

Ansprechpartnerin: Frau Winkler

Rehmstraße 79-83 · 49080 Osnabrück 

Telefon 0541 98110810www.diakonie-os.de

Sie benötigen Hilfe bei der 

Bewältigung Ihres Alltags oder 

wollen den Tag in Gesellschaft 

verbringen? Wir unterstützen 

Sie und Ihre Angehörigen mit 

umfangreichen Pflegeangeboten 

und Aktivitäten.

–  individuelle Tagesstruktur

–   Förderung der körperlichen und  

geistigen Aktivität

–  regelmäßige Mahlzeiten in  

geselliger Runde

– qualifizierte Pflegekräfte

–   Grundpflege und medizinische  

Behandlungspflege

– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform
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– qualifizierte Pflegekräfte

–   Grundpflege und medizinische  

Behandlungspflege

– Hilfe bei der Kostenklärung

Tagespflege

Diakonie Tagespflege – die alternative Betreuungsform
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BERGSTERMANN-SCHWEER
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K. 

Bestattungshaus

0541 . 18 99 99TAG & NACHT

In der Dodesheide 16, 49088 Osnabrück
Hasestraße 51a / 52 · Bramstraße 27

Ihr Bestatter in Osnabrück und Umgebung.

www.bergstermann-schweer.de

Einheitsbrei gibt es 
woanders. 

Auf das Individuelle  
kommt es an.  

Selbständig und sicher!

Mit dem Johanniter-Hausnotruf.

Selbständig und sicher zuhause leben
•  Ihre direkte Verbindung zu unserer Hausnotrufzentrale.
•  Wir sind ständig für Sie in Bereitschaft.
•  Eine Sorge weniger, auch für Ihre Angehörigen.

Flexibel und einfach zu bedienen
•  Sender als Armband oder Halskette – wie Sie mögen.
•  Gute Verständigung über Mikrofon und Lautsprecher.
•  Sie bekommen schnellstens die richtige Hilfe.

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Ortsverband Osnabrück
Brückenstraße 3
49090 Osnabrück
Telefon 0541 669690
www.johanniter.de/osnabrueck

Iris Fricke-Meyer • Goldbreede 10 • 49078 Osnabrück

Mobile Fußpflege
       

                             Hausbesuche     

Maniküre
Pediküre

Terminabsprache unter:
Tel. 0541 - 44 30 666

Q R - C o d e 
s c a n n e n 
und direkt 
spenden: 
100% di-
rekt an Ihre 
Gemeinde 
An der Net-
te.
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BERGSTERMANN-SCHWEER
Olaf Müller Bergstermann-Schweer e. K. 

Bestattungshaus

0541 . 18 99 99TAG & NACHT
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Ortsverband Osnabrück
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49090 Osnabrück
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www.johanniter.de/osnabrueck
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Weihnachten
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Es war eine Premiere. Im Rahmen des 
schon traditionellen Kanzeltauschs gab 
es an einem Sonntag im Januar nur evan-
gelische Gottesdienste, am folgenden nur 
katholische. Alle waren eingeladen zur ge-
meinsamen Feier des Glaubens – inklusi-
ve Teilnahme am Abendmahl.

„Das machen wir auf jeden Fall wieder!“, 
waren sich alle Beteiligten schnell einig – 
und so wollen wir auch im kommenden 

Januar wieder gemeinsam feiern. Am 
Sonntag, 11. Januar, laden wir ein zum 
Abendmahlsgottesdienst um 10 Uhr in 
der Arche in Lechtingen und um 10:30 
Uhr in der Thomaskirche in der Dodeshei-
de. Am Sonntag, 25. Januar, feiern wir um 
9:30 Uhr in Christus König und um 11 Uhr 
in Heilig Geist die Messe mit eucharisti-
scher Gastfreundschaft.

Zum Abschluss dieser gemeinsamen Zeit 
und zum Start ins neue 
Jahr wird es wieder den 
Ökumenischen Neujahrs-
empfang geben. Er findet 
statt am Sonntag, 1. Feb-
ruar, um 17 Uhr in Heilig 
Geist. Nach einem kurzen 
Gottesdienst geht es im 
Pfarrsaal weiter bei Ge-
tränken und Gebäck.

Pfarrer Alexander Bergel 
(für die ökumenische 

Pfarrkonferenz)

„Das machen wir auf jeden Fall wieder!“
Kanzeltausch und Einladung zum Abendmahl

Hinweis: Ökumenische 
Gottesdienste zum Jah-
resbeginn

Im Gottesdienstplan auf 
den Seiten 20+21 in der 
Heftmitte finden Sie die 
Veranstaltungen mit den 
Angaben zu Ort und Zeit:
Am 11.01.2026 An der 
Nette, am 25.01.2026 in 
der Pfarrei Christus Kö-
nig sowie am 01.02.2026 
in der Heilig-Geist-Kirche.
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Aufmerksam zuhören – das reicht oft-
mals schon, um Hilfesuchenden Ver-
ständnis für ihre Probleme zu über-
mitteln. Seit mehr als 40 Jahren ist die 
TelefonSeelsorge Osnabrück wichtige 
Anlaufstelle, um anonym über Sorgen 
und Nöte zu sprechen. Für Hilfesu-
chende sind mehr als 80 ehrenamtli-
che Mitarbeiter*innen am Telefon und 
im Chat 24 Stunden am Tag erreichbar. 
Für den neuen Ausbildungskurs ab Ap-
ril 2026 sucht die TelefonSeelsorge der 
Diakonie Osnabrück Stadt und Land 
nun Interessierte, die sich zukünftig 
engagieren möchten.

„Ob Einsamkeit, eine Trennung, Ehe- oder 
Familienprobleme, psychische Krisen 
oder Suizidgedanken: Es gibt kaum ein 
Thema welches wir noch nicht mit unse-
ren Ratsuchenden besprochen haben“, 
sagt Regina Tocke, Leiterin der Telefon-
Seelsorge Osnabrück. Oft helfe es schon, 
dass jemand da ist, sich Zeit nimmt und 
gut zuhört. „Nicht immer, aber oft, gehen 
die Ratsuchenden anders aus dem Ge-
spräch, als sie es begonnen haben“, so 
Regina Tocke weiter. „Das ist auch für die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen eine 
schöne, erfüllende Erfahrung.“

Die einjährige Ausbildung findet mitt-
wochs in den Abendstunden statt und 
bereitet auf die ehrenamtliche Tätigkeit 
am Telefon und im Chat vor. Ausbildungs-
inhalte sind die Themenbereiche Selbst-
erfahrung, Einführung in die Gesprächs-
führung sowie Praxisphase und Reflexion. 
Der im April startende Kurs umfasst 200 

Stunden. In einer Gruppe von ungefähr 
zwölf Personen werden die Teilneh-
mer*innen durch zwei Supervisor*innen 
begleitet und auf die praktische Tätigkeit 
intensiv vorbereitet.

Mitbringen sollten alle Interessierten die 
Fähigkeit, mit Menschen offen und wert-
schätzend zu kommunizieren, Lebenser-
fahrung, psychische Belastbarkeit und die 
Bereitschaft, sich und ihr Tun zu reflektie-
ren. Die ehrenamtlichen Mitarbeiter*in-
nen profitieren von persönlichem Wachs-
tum, beruflicher Weiterentwicklung, die 
Erfahrung eines sinnhaften Tuns und der 
Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft.

Die Ausbildung ist kostenlos, verpflichtet 
jedoch zu einer mindestens zweijährigen 
ehrenamtlichen Mitarbeit, in der regel-
mäßig Zeit für die Begleitung von hilfesu-
chenden Menschen investiert wird.

Bewerbungen können ab sofort unter 
der E-Mail: telefonseelsorge@diako-
nie-os.de oder per Telefon unter der 
Nummer 0541/260 105 eingereicht wer-
den.

Pressemitteilung der DIOS - Diakonie
Osnabrück Stadt und Land.

www.diakonie-os.de

Ausbildung 2026 zur ehrenamtlichen Mitarbeit 
bei der TelefonSeelsorge beginnt
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Dez. 2025
01.12.   91
02.12.   84
03.12.   95
03.12.   88
04.12.   92
04.12.   83
04.12.   80
07.12.   91
09.12.   81
10.12.   93
15.12.   87
16.12.   91
17.12.   92
18.12.   81
20.12.   80
23.12.   88
23.12.   86
24.12.   85
24.12.   83
26.12.   86
26.12.   83
29.12.   84
29.12.   83
30.12.   87
31.12.   93

Jan. 2026
03.01.   84
03.01.   84
03.01.   80
04.01.   89
04.01.   89
04.01.   82
05.01.   88
05.01.   86
06.01.   91
06.01.   89
06.01.   83
09.01.   81
10.01.   84

Geburtstage Dezember 2025 bis Februar 2026

Sparenberg, Ingrid
Conen, Norbert
Sollmann, Heinrich
Steinert, Waldemar
Landwehr, Irmtraud
Sauthoff, Annegret
Feser, Elke
Gildehaus, Werner
Foth, Barbara
Grabbe, Günter
Neumann, Ingrid
Erlenbusch, Ewald
Frerks, Eleonore
Koch, Melanie
Tamplon, Rosa
Unterberg, Peter
Henß, Ingrid
Hauers, Christa
Schulz, Christa
Meier, Friedemann
Tiegel, Heidi
Lücke, Dieter
Föbker, Renate
Obermeier, Ursula
Dr. Klassen, Horst

Bosse, Gudrun
Keidel, Gitta
Bongalski, Bärbel
Albrecht, Helga
Huesmann, Ingeborg
Schmidt, Brigitte
Mienkina, Gisela
Nowak, Helga
von Saltzwedel, Ingrid
Immer, Regine
Dr. Kecke, Ekkehard
Buchholz, Margarete
Beer, Helga

10.01.   83
11.01.   80
13.01.   84
16.01.   90
20.01.   84
26.01.   80
28.01.   93
28.01.   84
29.01.   90
31.01.   91
31.01.   82

Feb. 2026
01.02.   95
02.02.   91
04.02.   93
04.02.   89
12.02.   87
15.02.   86
18.02.   85
21.02.   85
23.02.   97
23.02.   91
23.02.   89
24.02.   89
24.02.   85
26.02.   88
26.02.   85
26.02.   81
27.02.   81
28.02.   89

Laschke, Horst
Drooney, Brigitte
Dr. Arnhold, Dieter
Borowski, Otto-Karl
Buchholz, Eckhard
Hebel, Hans-Rüdiger
Ebeling, Ingeborg
Eilert, Gisela
Eckhardt, Hans Friedrich
Frömke, Ruth
Vößing, Barbara

Lange, Helga
Fischer, Gerda
Schmidt, Henny
Schliwinski, Klaus
Gatzsch, Melitta
Subel, Gisela
Sauthoff, Dieter
Bolufer Sanchez, Helga
Meier, Friedrich
Zander, Renate
Willmann, Ute
Paehlke, Ulrich
Sparenberg, Renate
Abke, Renate
Warkentin, Edith
Kischkoweit, Renate
Ehlers, Iris
Tietz, Gerhard

Hinweis zur Veröffentlichung
In jeder Ausgabe nennen wir die Ge-
burtstage ab 80 Jahren, Taufen, Trau-
ungen und Bestattungen aus unserer 
Gemeinde An der Nette. Wer keine 
Veröffentlichung wünscht, melde sich 
bitte im Pfarrbüro. Vielen Dank.
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Aus Gründen des Datenschutzes erscheint der Gemeindebrief
online ohne persönliche Daten wie Geburtstage und Amtshandlungen.
Danke für Ihr Verständnis!



Taufen im Oktober und November:
31.10.   Malina Bonnet
02.11.   Levi Rehage
16.11.   Theo Müller
16.11.   Nele Langer
16.11.   Henning Schönheim

Die nächsten Tauftermine sind:
• 04.01.2026, 10:30 Uhr
• 15.02.2026, 10:30 Uhr
• 19.04.2026, 10:30 Uhr
• 24.05.2026, 10:30 Uhr
• 13.06.2026 Tauffest am Attersee
• Weitere Termine sind aktuell noch nicht 
geplant - sprechen Sie uns gerne an!

Sie wünschen eine Taufe?
Sprechen Sie uns gerne an und melden 
Sie sich im Büro oder direkt bei den Pas-
toren Cord-Michael Thamm und Matthias 
Groeneveld oder bei Vikarin Anne Marike 
Christophers, wenn Sie Ihr Kind oder sich 

selbst taufen lassen möchten. Gerne be-
raten und informieren wir Sie.

Taufen

 Foto: S. Rossmann

24.09.   Irma Lüdecke
25.09.   John Cooper
29.09.   Günther Grübnau

Bestattungen
02.10.   Holger Brüggemann
04.11.   Andre Wieskämper
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Aus Gründen des Datenschutzes erscheint
der Gemeindebrief online ohne persönliche
Daten wie Geburtstage und
Amtshandlungen. Danke für Ihr Verständnis!

Aus Gründen des Datenschutzes erscheint
der Gemeindebrief online ohne persönliche
Daten wie Geburtstage und
Amtshandlungen. Danke für Ihr Verständnis!



„einfach heiraten“ 2026

 1 Ihr seid schon lange standesamtlich 
verheiratet – aber ein Segen wäre 
noch schön?

 1 Ihr seid schon lange kirchlich ver-
heiratet – und wollt den Segen mit 
Dank für Bisheriges und mit Blick auf 
die Zukunft verbinden. Vielleicht zu 
einem Ehejubiläum?

 1 Und auch ohne Trauschein täte euch 
ein bisschen „himmlisches Geleit“ gut?

All das ist möglich am 26.6.26. In Osna-
brück findet dann „einfach heiraten“ 
statt.

Ihr könnt Euch vorher eine Zeit reservie-
ren oder einfach spontan vorbeikommen. 
Ein Team aus Pastor*innen ist dann da, 
nimmt sich Zeit für ein Gespräch mit Euch, 
Ihr sucht Euch ein Bibelwort aus und Mu-
sik aus der Playlist der Musiker*innen vor 
Ort. Und dann feiern wir Eure Liebe: 
Lauter Segen wird Euch geschenkt für das 
gemeinsame Leben. Und danach könnt 
Ihr direkt bei uns auf Eure Liebe anstoßen.

Wenn Euch an diesem Tag eine kirchliche 
Trauung wichtig ist und eine Person von 
Euch beiden evangelisch ist, bringt bitte 

Eure standesamtliche Trauurkunde mit. 
Dann können wir Eure Hochzeit auch in 
die Kirchenbücher eintragen. Wenn Ihr 
Euch einfach einen Segen wünscht, weil 
er gerade jetzt für Euch als Paar wichtig 
ist oder Ihr nicht evangelisch seid, freu-
en wir uns genauso. Soll der 26.6.26 der 
Tag sein, an dem Ihr Eure Liebe segnen 
lasst? Dann kommt vorbei. Oder meldet 
Euch schon mal bei Pastorin Inga Göbert.

Bei Fragen meldet Euch gern bei Pasto-
rin Inga Göbert (Inga.Goebert@evlka.
de oder 0176/56614274).

Pastorin Inga Göbert

Hochzeiten

Sie möchten heiraten? Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf und vereinbaren Sie 
einen Termin. Die Pastoren Matthias Groeneveld und Cord-Michael Thamm, Vikarin 
Anne Marike Christophers und Diakon Kimm Herlyn stehen Ihnen als Ansprechpart-
ner*in zur Verfügung. Alle Paare, die standesamtlich heiraten, können sich bei uns 
auch kirchlich trauen lassen. Wir sind queer-freundiche Gemeinde. Voraussetzung 
ist, dass mindestens eine Person unserer Kirchengemeinde angehört. Auch für Got-
tesdienste oder Segen zu einer Jubelhochzeit sprechen Sie uns gerne an.
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Groß war die Freude, als die Familien-
begleiterinnen Samia Najdi und Nurgül 
Ülbegi nach den Sommerferien wieder 
im Treffpunkt Thomas begrüßt wurden. 
Bekannt für ihre Kreativität, brachten sie 
dieses Mal bunte Perlen mit, aus denen  
Ketten, Armbänder und sogar Ohrringe 
gefertigt wurden. Besonders erfreulich: 
Nicht nur die Kinder nutzten das Angebot 
– auch Erwachsene ließen sich begeistern 
und griffen zu Faden und Perle.

Kreative Nachmittage im Tho-
mastreff

Im Thomastreff wurde es in diesem Herbst 
bunt und lebendig. Den Auftakt machten 

die Vorbereitungen für die neuen Vogel-
häuschen: Mit viel Freude bemalten die 
Kinder Tontöpfe in fröhlichen Farben. 
Ulrike Rinckleben-Schliebs steuerte lie-
bevoll gehäkelte, bunte Säckchen für die 
Meisenknödel bei – jedes Kind durfte sich 
seine Lieblingsfarbe aussuchen, so dass 
Topf und Netz perfekt zusammenpassen.
Am 4. November stand der nächste krea-
tive Nachmittag an. 

Diakonin und Sozialarbeiterin Svenja Gab-
riel, derzeit im Anerkennungsjahr, lud 
zum gemeinsamen Sternebasteln ein. 
Mit vielen Ideen rund um die Adventszeit 
stimmte sie Kinder und Familien auf eine 
besinnliche und fröhliche Weihnachtszeit 
ein.

Vorlesetag mit Märchenerzäh-
lerin

Der 18. November stand ganz im Zei-
chen des bundesweiten Vorlesetages. Zu 
diesem Anlass war Märchenerzählerin 
Sabine Meyer Gast im Thomastreff. Mit 
bekannten und vielleicht auch neuen Ge-
schichten sorgte sie für eine gemütliche 
Atmosphäre – Staunen und leuchtende 
Augen waren garantiert.

Platz auch für die Kleinsten

Eine weitere Neuerung erfreute die jüngs-
ten Besucherinnen und Besucher des 
Thomastreffs: Eine kleine Bank mit pas-

sendem Tisch ergänzt nun die Einrichtung 
und ermöglicht den Kindern, ihren „Nach-
mittagssnack“ bequem und in kindge-
rechter Höhe zu genießen.

Auch der Bewegungsdrang der Kinder 
kommt nie zu kurz. Ab 16 Uhr öffnet Kin-
derbetreuerin Angelina regelmäßig die 
Turnhalle der benachbarten Thomaskin-
dertagesstätte. Dort können die jungen 
Besucherinnen und Besucher ihrem Be-
wegungsdrang freien Lauf lassen.

Birgit Klösener

Bunt und lebendig im Treffpunkt Thomas

Kreativität wird im Thomastreff groß geschrieben. Jetzt können auch die Kleinen bequem snacken oder spielen.
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Montag, 10.00 - 11.30 Uhr
Gemeindehaus der Ev.-luth. Thomasgemeinde 

In der Dodesheide 46, 49088 Osnabrück

KONTAKT:
Helene Helfenstein Antunes
helfensteinantunes@ev-fabi-os.de
0541 5053020
0157 37271960

Griffbereit MINI
Eltern-Kind-Gruppe für Familien mit
Kindern im ersten Lebensjahr

Wir singen, spielen und lachen,
wir sprechen über die Entwicklung der Babys,

wir knüpfen neue Kontakte 
mit Wertschätzung für alle Familiensprachen!
                                                         Das Angebot ist kostenfrei. 

Einstieg ist jederzeit möglich!
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Das Familienzentrum Thomaskirche in 
der Dodesheide hat am 20.09.2025 zu 
einer kindgerechten Ritterführung im 
Schloss von Bad Iburg eingeladen. 

Bei strahlendem Sonnenschein trafen 
sich die Familien mit den Kita- und Grund-
schulkindern auf dem Hügel am Schloss 
und wurden vom Guide in die Säle der da-
maligen hohen Herrschaften geführt. 

Spannend war u.a. der Friedhof im Keller 
mit den Gebeinen der Verstorbenen und 
der Kerker mit den Gefängniskammern. 
Gut, dass die Kinder eine Taschenlampe 
dabei hatten, denn im Mittelalter gab es ja 
noch keinen Strom für künstliches Licht! 
Heute unvorstellbar! 

Zum Glück konnten wir im Anschluss ein 
leckeres Eis und ein gemütliches Picknick 
bei natürlichem Tageslicht genießen. Text und Fotos: Inga Züwerink

Diesjähriger Familienausflug mit Ritterführung 
in Bad Iburg

Spannender Einblick in eine andere Welt.

Schöner Ausklang beim gemeinsamen Picknick.

FAMILIENZENTRUM THOMAS 35



Familiensprechstunde in der Tho-
mas-Kita Dodesheide
17.12., 28.01., 25.02., 08-10 Uhr
Familiensprechstunde in der Tho-
mas-Kita Am Limberg
03.12., 07.01., 04.02., 08-10 Uhr
Treffpunkt Thomas
Dienstag, 15-17 Uhr
Schließtage: 23.12., 30.12.
griffbereit – von Anfang an  
gemeinsam
Eltern-Kind-Gruppe für Familien mit Kin-
dern unter 3 Jahren, jeden Donnerstag, 
10-11:30 Uhr
MINI: Eltern-Kind-Gruppe für Familien 
mit Kindern unter 1 Jahr, jeden Montag, 
10-11:30 Uhr - Es sind noch Plätze frei!
Thomasbücherei
Dienstag, 15-17 Uhr
Freitag, 9-11:30 Uhr
Am 2. und 4. Sonntag im Monat, 
11:30-12:30 Uhr, nicht in den Ferien
Sprachkurse der eeb Niedersachsen
Dienstag 10-12:30 Uhr
Mittwoch 10-12:30 Uhr

Angebote im Familienzentrum Thomaskirche
Lucia Brandebuse-
meyer

Lucia Brandebuse-
meyer

Birgit Klösener

Helene Helfen-
stein-Antunes

Barbara
Westphälinger

Yvonne Mönkedieck

01520 8 98 45 78

01520 8 98 45 78

(0541) 168 54

(0541) 50530 20

(0541) 18 84 28

0176 20 15 82 52

Jugendgruppen: Matthäus, Thomas & 
Friends (MT-F)
Neue Jugendgruppe: 1x im Monat, 
mittwochs, Jugendraum Matthäus.
Weitere Infos und Termine online: 
www.ej-os.de sowie bei Instagram 
@evangelische.jugend.os
„Frauenzeit“ - Gemeinsame Frauen-
gruppe von Thomas & Matthäus
Männer in Thomas & Matthäus (MTM)
E-Mail: a.mauersberger@osnanet.de
Bläsergruppe „Sonnenblech“

Gruppen - Kreise - Veranstaltungen
Diakon
Kimm Herlyn

Anja Kreutzfeld
Marina Müller
Axel Mauersberger

Ursel Rose

(0541) 334 90 71

(0541) 18 67 71
(0541) 18 88 50
(0541) 160 85

(05407) 49 63
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Thomas-Chor
Dienstag, 18 Uhr: 02.12., 09.12., 23.12., 
13.01., 20.01., 03.02., 10.02., 17.02.
Chor „Body & Soul“
Dienstag, 19:30 Uhr: 27.01., 24.02.
Jugendchor
Mittwoch, 18 bis 19:30 Uhr
Bibelgespräch 
Mittwoch, 19 Uhr, 07.01.
Besuchsdienst Thomas
Treffen vier Mal im Jahr nach Verein-
barung
Schöner Nachmittag
1. und 3. Montag im Monat, 15 bis 17 Uhr
08.12.: Seniorenadvent
19.01.: Jahreslosung 2026
02.02.: Fasching mit Nicola Steiner
16.02.: Lustiger Rosenmontag
Gemeindewandern (ca. 5-7 km)
Hinweis: Im Winter findet kein Ge-
meindewandern statt.

Gruppen an der Thomaskirche
Markus Doering

Birgit Willenbrock

Karen Ferguson

Pastor
Cord-M. Thamm
Maria Voller

Renate Gerken

Dieter Kulisch

0172 842 38 20

(0541) 156 50

0172 9 06 41 68

(0541) 162 15

Kontakt über das 
Gemeindebüro
(0541) 162 15
(0541) 146 96

(0541) 18 96 32
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Frauentreff
jeden 2. Montag im Monat, 19 Uhr
Seniorinnenkreis
jeden 2. und 4. Mittwoch, 15 Uhr
(außer in den Ferien)
Besuchsdienst Matthäus
alle 3 Monate nach Vereinbarung
Matthäus-Chor
Dienstag, 20 bis 22 Uhr
Medidatives Tanzen
jeden 1. und 3 Montag im Monat, 
15:30 Uhr
Spieletreff
jeden Freitag, 15:30 Uhr
Männer Seniorenkreis
jeden 2. Mittwoch im Monat, 10 Uhr
Sternenchor
(Kinder zwischen 6 und 12 Jahren)
jeden Montag, 17 Uhr
Kinderclub „Arche - Abenteuerzeit“
jeden 2. Samstag im Monat (außer in 
den Ferien), 10 bis 12 Uhr
Kindergottesdienst  - Team Matthäus-
kirche
Termine unter „Gottesdienste“, S. 20.
Eltern-Kind-Gruppen
aktuell gibt es drei Krabbel- bzw. Spiel-
gruppen, neue Gruppen willkommen
Lesekreis für Frauen
Treffen nach Vereinbarung

Gruppen an der Matthäuskirche
H. Neumann
 
Irmgard Kühn
Lilo Abmeier

Pastor Matthias 
Groeneveld
Kai Lünnemann
A. Hemesath
Brigitte Görner

Veronika Venanzi

Rainer Clausjür-
gens
Christin Rülicke

Pastor Matthias
Groeneveld

Janneke 
Arendsen-Hein

Pastor Matthias 
Groeneveld

Anna Schreiber

(0541) 68 15 38
(0541) 168 33
(0541) 141 12
(0541) 18 74 98

(0541) 770 97 02

0176 23 74 32 38
(02541) 7378927

Kontakt über das 
Gemeindebüro
01590 377 69 81

0152 54 27 04 31

(0541) 770 97 02

(0541) 202 67 48
janneke@jtah.de

(0541) 770 97 02

0178 935 35 66
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Gemeindebüro an der Matthäuskirche
Moorlandstr. 63, 49088 Osnabrück
(0541) 770 97 01
Öffnungszeiten:
Mittwochs, 09:00-12:30 Uhr
Freitags, 09:00-11:00 Uhr

Gemeindebüro an der Thomaskirche
In der Dodesheide 46, 49088 Osnabrück
(0541) 162 15
Öffnungszeiten:
Dienstags, 15:00-17:00 Uhr

Pfarrbüro / Pfarramt allgemein 
KG.AnderNette.Osnabrueck@evlka.de

Gemeindesekretärin Beate Schmidt
beate.schmidt@evlka.de

Assistentin der Gemeindeleitung
Lydia Alt
u. a. Raumanfragen und Terminvergabe
lydia.alt@evlka.de

Pastor Matthias Groeneveld
(0541) 770 97 02
matthias.groeneveld@evlka.de

Pastor Cord-Michael Thamm
(0541) 162 15
cord-michael.thamm@evlka.de

Diakon Kimm Stefan Herlyn
(0541) 334 90 71  
(0176) 24 71 19 40
kimm.herlyn@evlka.de

Vikarin Anne Marike Christophers
(0171) 552 76 95
annemarike.christophers@evlka.de

Vorsitzende des Kirchenvorstands
Pastor Cord-Michael Thamm

Silvia Bohnenkamp
(0541) 580 94 32
silvia.bohnenkamp@gmail.com

Karen Prigge
(0541) 181 46 00
karen.prigge@web.de

Matthäus-Kita
Svea Kröger
(0541) 750 76 11
kita-matthaeus@ev-kitas-os.de

Matthäus-Hort
Klaas Krämer
(0541) 580 71 28
hort-matthaeus@ev-kitas-os.de

Thomas-Kita In der Dodesheide
Heike Dependahl
(0541) 152 40
kita-thomas-dodesheide@ev-kitas-os.de

Thomas-Kita Am Limberg
Sonja Prenzler
(0541) 200 98 27 70
kita-thomas-limberg@ev-kitas-os.de

Wir sind für Sie da
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